Anwendung finden foll, ſo würde, die Ju⸗ 
ſtimmung der geſetzgebenden Jactoren voraus- 
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Telegramme der D 
Berlin, 28. Oktbr. (Privattelegramm.) Nach 
der „National- 31g.“ hat Profeſſor Koch das 


Problem der Heilbarkeit der Schwindſucht ge⸗ 


löſt. Das Heilmittel iſt jedoch nicht in Apotheken 
fertig zu haben und nicht von Chemikern herzu- 
stellen, ſondern wird auf mühſamen Wegen ähn- 
lich der ymphe für die Pockenimpfung ge- 
wonnen. Der menſchliche Körper wird dadurch 
in einen Zuſtand verſetzt, daß die Schwindſuchts- 
Bacillen zu Grunde gehen müſſen. Die Krankheit 
gelangt zum Stillſtande und zur Ausheilung. 
Gleichzeitig wird der Körper gegen fernere In- 
vaſionen der Tuberhkel-Pacillen geſchützt. 

— In Köln hat der Abg. Windthorſt mehr- 
tägige Berathungen mit katholiſchen Geiſtlichen 
und Politikern über Vorbereitungen zur ener- 
giſcheren Bekämpfung der Socialdemohratie 
gepflogen. 

— Die „Politiſche Corr.“ meldet aus Peters- 
burg: Im Verkehrsminiſterium werden genaue 
Pläne der in Polen zu erbauenden neuen ſtrate⸗ 
giſchen Staatsbahnen berathen. 

Rom, 28. Oktbr. (Privattelegramm.) Die Hoff- 
nung der Clericalen auf den Beſuch der Kaiſerin 
von Deſterreich beim Papfte iſt vergeblich. Der 


Beſuch unterbleibt aus höheren politiſchen Nück⸗ 


ſichten. 
Politiſche Ueberſicht. 
1 Danzig, 28. Oktober. 


Die zolipolitiſche Cage. 


In der Begründung zu dem Entwurf des neuen 


franzöſiſchen Zolltarifs, der ſoeben der Kammer 
zugegangen iſt, wird zwar erklärt, daß es die 


Abſicht der Regierung fei, die beſtehenden andels⸗ 
verträge zum Jahre 1892 zu kündigen, bez. auf 


die Erneuerung derſelben zu verzichten. Da aber 


neben dem in Vorſchlag gebrachten Maximal- 
tarif, der am 1. Februar 1892 in Kraft treten 


würde, noch ein Minimaltarif aufgeſtellt wird, 


der auf die Einfuhr aus denjenigen Staaten, die ) ges an 
ſtatt am 18. am 25. November ftaitfinden 3. 


Frankreich als meiſtbegünſtigte Nation behandeln, 
ſo würde, die 


geſetzt, Deutichland auch nicht den Schein eines 
Grundes haben, den Art. XI. des Frankfurter 
Friedens, welcher Deutſchland und Frankreich 
verpflichtet, ſich vorläufig als meiſtbegünſtigte 
Nation zu behandeln, für hinfällig geworden zu 
erklären. Auf Grund ‚jenes Artikels hätte 
Deutſchland das Recht, für feine Einfuhr nach 
Frankreich die niedrigeren Sätze des Minimal- 
tarifs zu beanſpruchen, ebenſo wie Frankreich 
das Recht auf alle Tarifermäßigungen hat, 
welche deutſcherſeits an England, Belgien, 
Holland, die Schweiz, Heſterreich⸗ungarn und 
Rußland gemacht ſind, oder in Zukunft gemacht 
werden. Der Art. XI. des Frankfurter Friedens 
macht es demnach unmöglich, daß Deutſchland in 
einem Kandelsvertrage mit Heſterreich⸗Ungarn 
die Getreide- und Viehzölle mit dem Vorbehalt 
herabſetzt, daß die ermäßigten Sätze nur für die 
Einfuhr aus Oeſterreich-Ungarn gelten ſollen. 

ANiunm iſt freilich auf die aus dem Handelsvertrag 
von 1851 herrührende Beſtimmung hingewieſen 
worden, daß die beiden Staaten ſich den Ab- 
ſchluß einer Zolleinigung vorbehalten mit der 
Wirkung, daß die auf Grund dieſer Einigung 
eingeführten Zwiſchenzölle nur auf den directen 
Verkehr zwiſchen Heutſchland und dHeſterreich⸗ 
Ungarn Anwendung finden ſollen. Weiche Be- 
wandtniß es mit dieſer Zolleinigungsclauſel hat, 
iſt bekannt. Oeſterreich hatte damals den Ber- 
ſuch gemacht, den Eintritt in den Zollverein 
gegen den Willen Preußens zu erzwingen, drang 
aber damit trotz der der preußiſchen Regierung 
in einer ſchwachen Stunde abgerungenen 
verkragsmäßigen Zuſage nicht durch. Die deutſch⸗ 
öſterreichiſche Zolleinigung ſcheiterte an dem 
Widerſtande Preußens, welches ſchon aus politi- 
ſchen Gründen den Eintritt Heſterreichs in den 
Zollverein verhindern mußte. Jetzt wird von 
einigen Seiten dieſer Zolleinigungsgedanke wieder 


PCC ß 


ſident die Ermächtigung nachſuchen, das Plenum 


führbar, wie in den 50er Jahren der Eintritt 
Oeſterreichs in den Zollverein. Wenn wirklich, 
was die „Kreuzztg.“ als Ueberzeugung der Ge- 
treidezollanhänger hinſtellt, eine Ermäßigung der 
Getreidezölle nur Defterreich - Ungarn gegenüber 
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Rt Innern wurde vor kurzem, 
wie gemeldet, eine Sachverſtändigen-Conferenz 
abgehalten zur Berathung über die Stellung- 
nahme des Reiches zu den auf den internationalen 
Schutz von Patenten, Muſtern und Marken be- 
züglichen Fragen. Durch die Conferenz iſt die 
Ausfiht auf den Anſchluß Deutſchlands an die 
Union zum Schutze des gewerblichen Eigenthums 
weſentlich gefördert worden. Bei den Verhand- 
lungen wurden zwar mehrfach Bedenken gegen 
eine Reihe von Beſtimmungen in dem Unions- 
vertrage geäußert, von allen Seiten kam man 
aber, wie nach der „Poſſiſchen Zeitung“ ver- 
lautet, zu dem Schlußergebniß, daß es im Inter- 
eſſe der deutſchen Induſtrie wünſchenswerth ſei, 
der Union beizutreten. Die hervorgetretenen Be- 
denken werden nun im Neichsamt des Innern 
weiteren Erwägungen unterzogen und die weiteren 
Schritte zum eimaigen Anſchluſſe an die Union 
dann vom Auswärtigen Amte eingeleitet werden. 


Beginn der Feindſeligkeiten gegen den Sultan 
von Witu. 

Nach einem telegraphiſchen Bericht des Katfer- 

lichen General-Eonjuls in Zanzibar vom 26. d. M. 

iſt letzterer mit dem engliſchen General-Conſul 


möglich iſt — die „Pol. Nachr.“ bezeichnen dies 
fogar als „Grundlage“ der gegenwärtig ſchweben⸗ 
den Verhandlungen und die „Kreuz⸗Zeitung“ 
verſichert, daß die deutſche Landwirthſchaft einer 
Ermäßigung der Getreidezölle Oeſterreich⸗ 
Ungarn gegenüber Widerſtand nicht entgegen- 
ſetzen werde, vorausgeſetzt eben, daß dieſe 
Ermäßigung nicht auch dem ruſſiſchen Ge- 
treide zu Gute komme — ſo wäre eine ſolche 
und damit auch der Abſchluß eines Tarif - Der- 
trages, d. h. die Ermäßigung der öſterreichiſchen 
Induſtriezölle, thatſächlich unmöglich. Daß Frank- 
reich freiwillig auf die Meiſtbegünſtigungsclauſel 
des Frankfurter Vertrages verzichten ſollte, iſt 
völlig ausgeſchloſſen, ſo geringen Werth daſſelbe 
im übrigen auf eine Ermäßigung der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Zölle legen möchte. Frank- 
reich würde damit den einzigen Schutz gegen 
deutſche Zollerhöhungen zu Ungunſten ſeiner Ex⸗ 
portinduſtrie aus der Hand geben. . 

Don anderer Seite wird nun der Gedanke aus⸗ 
geſprochen, den Art. XI. des Vertrages durch den 
Abſchluß eines directen Handelsvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich zu erſetzen; aber auf 
die Durchführung dieſes Vorſchlages iſt bei der 
jetzigen hochſchutzzöllneriſchen Strömung in Frank- 
reich nicht zu rechnen. ö 


Zum Wiederzuſammentritt des Reichstages 
ſchreibt uns unſer Berliner «w-Correfpondent: 

In parlamentariſchen Kreiſen iſt jetzt davon 
die Rebe, die nächſte Sitzung des Reichstages an⸗ 


von Witu ſich geweigert hatte, dort vor den 
Conſuln zu erſcheinen und die an der Ermordung 
der Deutſchen Schuldigen auszuliefern. In Folge 
dieſer Weigerung haben die Feindfeligkeiten da- 
durch begonnen, daß der engliihe Admiral 
Sreemantle am 24. d. mehrere Küſtendörfer des 
Sultanats niederbrennen ließ. d 


Do lksabſtimmung in der Schweiz . 


laſſen. am Schluſſe der Sitzung würde der Prä⸗ 


zur Etatsberathung einzuberufen, ſobald dieſe 
dem Fauſe vorliegen würde. Weshalb die Sitzung 
gerade am 25. d. ſtattfinden follte, iſt nicht ab- 
zuſehen. Der Präſident hat die Vollmacht, den 
Reichstag ſpäter als den 18. zu berufen, und 
kann von derſelben auch ohne eine an ſich zweck⸗ 
loſe Berufung des Plenums Gebrauch machen. 
Ein Beſchluß iſt bisher nicht gefaßt; abgeſehen 
davon, daß eine Vertagung über den 18. No- 
vember hinaus ſtattfinden wird. 


fall: und Krankenverſicherung vorgenommen. 
Dieſelbe wurde mit großer Mehrheit angenommen. 
Die Abſtimmung ergab nach den nunmehr vor- 
liegenden Meldungen 254 314 St. für und 82423 
Stimmen gegen die Reviſion. Durch die noch aus- 
ſtehenden Ergebniſſe kann das Schlußreſultat, die 
Annahme der Reviſion, nicht abgeändert werden. 


Das Ergebniß der Nationalraths⸗Wahlen 
i in der Schwiiz 
iſt noch nicht vollſtändig bekannt. Die ſoclal⸗ 
demokratiſche Partei iſt in Zürich und Bern 
unterlegen und kommt in Baſel Stadt zur Gtich- 
wahl. Die Berniſche conſervative Volkspartei iſt 
vollſtändig unterlegen. Im Canton Genf ſind 
bisher ein Radicaler und zwei Gemäßigt-⸗Con⸗ 
ſervative gewählt. Die Freiſinnigen haben ihrer 
bisherigen Zahl gegenüber 4 Stimmen gewonnen. 
So weit bis jetzt bekannt, find 6 Stichwahlen er- 
forderlich, unter den Gewählten befinden ſich 23 
Neugewählte. i 5 

Im allgemeinen wird das bisherige Parteiver⸗ 
hältniß — zwei Drittel radical-liberal, ein Drittel 
conſervativ-ultramontan — nur wenig geändert 
werden. Die Wahlen verliefen im ganzen Lande 
ruhig, ausgenommen in der Stadt Freiburg, wo 
die Ultramontanen mittelſt vieler vom Lande her- 
beigerufener Geiſtlichen die Wahl zu beeinfluſſen 
verſuchten. Hierüber entſtand ein Lärm, fo daß 
die Polizei auf Anordnung der ultramontanen 
Regierung ſcharf einhieb und einige Liberalen 
verwundete. Die Ruhe iſt bereits wieder herge⸗ 
ſtellt, doch dürfte die in ſolcher Weiſe zu Stande 
gekommene Wahl für nichtig erklärt werden. 


Gegen den Antifemitismus in Baden. 

Nach der „Landpoſt“ iſt an die Senate der 
beiden Univerſitäten ein Erſuchen ergangen, jedes 
Semeſter die Studenten, die antiſemitiſche Agi⸗ 
tation betreiben oder mit Antiſemitenführern 
ſtetig verkehren, der Regierung namhaft zu machen. 
Es iſt kaum zweifelhaft, daß das Erſuchen ſo nicht 
lauten kann, aber gewiß iſt, daß die Regierung 
und die Univerſitätsſenate dem antiſemitiſchen 
Treiben im allgemeinen und ſpeciell unter Stu 
denten auf die Finger ſehen. Es iſt der Anti- 
ſemitismus erſt in den letzten Jahren in leb⸗ 
hafterer Weiſe aus Norddeutſchland importirt 
worden und kannte man ihn kaum, als Kerr 
Stöcker in Berlin ſeine Agitalion begann. 


Wirkungen der Declarationspflicht. 

Ueber die erziehlichen Wirkungen, welche die 
Declarationspflicht bei der Einkommenſteuer aus- 
übt, liegt aus Sachſen auf Grund einer mehr 
als zehnjährigen ſachkundigen Beobachtung die 
Wahrnehmung vor, daß damit bei der Bevölke⸗ 
rung die Einſicht und Erkenntniß der eigenen 
wirkhſchaftiichen und Haushaltsverhältniſſe weſent⸗ 
lich gefördert werden. Die Steuerdeclaration iſt 
für weite Kreiſe der Bevölkerung eine ſtetig 
wiederkehrende Aufforderung, ihre finanziellen 
Verhältniſſe zu prüfen, und eine dringende 


e 


publicirt ſoeben die 


Generalakte der Brüſſeler Conferenz. 


. r 


Stadt ⸗ Theater. 


Beſſer, poſitiver kann man es nicht lernen, daß 
der Süden die wahre Leimath der Kunſt und 
daß es eine Barbarei iſt, der Kunſt peſſimiſtiſche 
Ideale aufzubürden, als in dieſer Schule der 
Heiterkeit, die man es nennen könnte, einen 
d' Andrade des öfteren Mozart und Roſſini fingen 
zu hören. Eine durchweg gelungene Aufführung 
des „Basbier von Sevilla“ mit lauter etwa 
* Andrade gleichwerthigen Künſtlern würde uns 
auf einem ungeahnten Gipfel die Luft der Frei- 
heit und des Sieges über alle Schwere des Lebens 
und der Gedanken athmen laſſen und uns den 
Neid der Götter zuziehen, aber auch nach der 
geſtrigen Aufführung hatte man das beglückende 
Gefühl, daß das Leben mit ſoviel Talent, wie 
es in der Welt giebt, immer noch ſchön genug 
iſt; und wenn die Kunſt nicht vermag, dem 
Menſchen das Leben, wie es iſt, lieber und leichter 
zu machen, wozuin aller Welt iſt ſie dann? Dieſes Ideal 
vermag aber nur der fertig gewordene, der 
leicht fertige Künſtler dem Menſchen nahe zu legen, 
und was d Andrade als Zigaro darin leiſtete, 
ſtand auf der höchſten Stufe der Künſtlerſchaft. 

Das Einzige, was noch außer ihm zu bewundern 


er übrig ließ, war — Roffini, der Unglaubliche, 
der überall in dieſer Oper die höchſte Probe be⸗ 


das früher bereits Geſagte wiederholen, daß fie 


von Lamu zurückgekehrt, nachdem der Sultan 


> er Schwe ſagte, der 
Am Sonntag wurde in der Schweiz eine Volns⸗ der 
abſtimmung über die Reviſion der Bundes⸗ 
verfaſſung behufs Einführung der ſtaatlichen Uun⸗ 


derſelben füllt im „Reichsanzeiger“ vier voll 
Seiten und reicht noch in die zweite Beilag 

hinein. Das erſte Kapitel handelt über die Länder 
des Ghlavenhandels und die Maßregeln, welche 
in den Gebieten zu treffen ſind, in denen der 
Sklavenhandel feinen Urſprung hat; das zweite 
Kapitel über die Karawanenwege und die 
Sklaventransporte zu Lande; das dritte Kapitel 
über die Unterdrückung des Sklavenhandels zur 
See; das vierte Kapitel über die Beſtimmungs⸗ 
länder der Sklaven, deren Inſtitutionen das Be- 
ſtehen der Kausſklaverei verſtatten; das fünfte 
Kapitel über die Einrichtungen zur Sicherung der 
Ausführung der Generalahte; das ſechſte Kapitel 
über die Maßregeln betreffend die Beſchränkung 
des Handels mit Spirituoſen; das ſiebente Kapitel 
enthält Schlußbeſtimmungen. das geſammte 
Ahktenſtück umfaßt 100 Artikel. Zum Schluß iſt 
11 70 eine Erklärung beigefügt, in welcher es 
eißt: 

5 Signatarmächte oder die beitretenden Mächte, 

welche in dem bezeichneten conventionellen Congobecken 
Beſitzungen haben oder eine Schutzherrſchaft ausüben, 

können daſelbſt, ſoweit überhaupt eine Ermächtigung 
dazu für ſie erforderlich iſt, von den eingeführten 
Maaren Zölle erheben, deren Tarif 10 Proc. des 

Werthes im Einfuhrhafen nicht überſteigen darf, jedoch 

mit Ausnahme der Spirituoſen, für welche die Be- 
ſtimmungen des Kapitels 6 der Generalakte vom 
heutigen Tage maßgebend ſind.““ 

Die Generalakte iſt von Brüſſel, 2. Juli 1890 
datirt und von den Vertretern Deutſchlands, 
Oeſterreichs, Belgiens, Dänemarks, Spaniens, des 
Congoſtaates, der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, Srankreichs, Englands, Italiens, Perſiens, 
Portugals, Rußlands, Schwedens, der Türkei und 
Zanzibars unterzeichnet. 


Italien und England. 2 

Dem „Journal des Débats“ wird aus Rom 
telegraphirt, daß die Unterhandlungen mit Eng- 
land auf folgender Grundlage wieder aufge⸗ 
nommen werden ſollen: Die italieniſchen Truppen 
ſind ermächtigt, Kaſſala zu beſetzen, falls ſie 
gegen die Derwiſche zu operiren hätten, aber 
ohne daß dieſe Beſitznahme ein Eigenthumsrecht 
nach ſich ziehe. Man iſt überzeugt, daß auf dieſer 
Baſis ein Einvernehmen zu Stande kommen 
kann. Es iſt übrigens genau daſſelbe, welches 
Herr Crispi neulich einem lombardiſchen Abge- 
ordneten in einem Interview bezeichnete. Ran 
Prinz von Wales hätte 3 Im. Deine 5 
ndern 


die Einladung angenommen, eine officielle Reife 


in Italien zu unternehmen, und daß große Zeit- 
lichkeiten ihm zu Ehren veranſtaltet werden ſollen. 


Die griechiſchen Wahlen. 

Bei den Wahlen zur griechiſchen Deputirten- 
kammer hat in einem Theile des Peloponnes und 
auf den Encladiſchen Inſeln die Oppoſition ge- 
ſiegt; aus den übrigen Diſtricten fehlen die Wahl⸗ 
reſultate noch gänzlich, das Gefammt-Mahl- 
ergebniß läßt ſich daher noch nicht überſehen. 


Die Stadt Athen wählte 7 miniſterielle und 


8 oppoſitionelle Candidaten. 


Eröffnung der bulgariſchen Sobranje. 
Fürſt Ferdinand hat, wie aus Sofia telegraphirt 
wird, geſtern die buͤlgariſche Gobranje im Beiſein 
der Prinzeſſin Clementine, ſowie der zur Synode 
verſammelten Kirchenfürſten mit einer Thronrede 


‚eröffnet, in welcher es heißt, der Prinz werde die 
Politik der letzten drei Jahre, welche ſich ſegens⸗ 
reich erwieſen habe für die Wohlfahrt und den 


Fortſchritt des bulgariſchen Volkes, fortſetzen. 
Als bisher erzielte Erfolge führt die Thronrede 
an: den Bau der Bahn Jamboli-Burgas, die 
Neuorganiſation der Armee, die Einführung einer 
vervollkommneten Bewaffnung, die Vorſtudien 
für eine Bahnlinie Sofia-Tirnowa und den Ab- 
ſchluß von Landelsverträgen mit Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn, Frankreich und der Schweiz. 
Ein beſonderer Paſſus iſt den Berats des Sultans 
betreffend die bulgariſchen Biſchöfe für Macedonien 
gewidmet, durch welche der Sultan einen offen- 
kundigen Beweis des Wohlwollens für das bul- 
gariſche Volk, ſowie des Wunſches erbrachte, 
daſſelbe den Weg der Entwickelung und des 
Fortſchrittes weiter verfolgen zu ſehen. Die Ruhe 
des Landes während der Abweſenheit des 
Prinzen, die Sympathie, welche derſelbe im Aus- 
lande für das tapfere Verhalten des bulgariſchen 
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ſteht, denn das iſt die, im Presto Gedanken zu 
haben, ein echtes Presto zu ſchreiben und, wie 
es in dem Finale des 2. Aktes geſchieht, im Presto 
zwanzig Minuten lang die Wirkungen fort- 
während zu ſteigern. d' andrade gab den ge- 
wandten Plebejer mit nicht minderer Fertigkeit, 
aber auch mit nicht minderem Anſtande, als er 
den großen Ariftohraten Don Juan gegeben hatte. 
Die ganze Lebhaftigkeit des Südens beflügelte 
ſeine Converſation, ſeinen Geſang, ſeine Geberden, 
die herrlichſte Laune, verbunden mit höchſter 
dramatiſcher Wahrheit, und die Abweſenheit dies⸗ 
mal auch jedes Schattens, den wir ſonſt be- 
merkten, gaben feinem Figaro die Weihe der 
Vollendung. - 

‚Und auch auf die Mitſpielenden erſtreckte fich 
fein belebender, aufheiternder Einfluß, und man 
konnte beiläufig daran erſehen, welch ein gentiler 
College er ſein muß. Er hatte aber zunächſt an 
feinem vis-ü-vis, der Roſine (denn des Grafen 
VIiS-d-vis iſt fie nicht, obwohl fie feine Gattin 
wird), eine in allem, was Geſchmack und Lebendig⸗ 
keit betrifft, durchaus ebenbürtige Kunſtge⸗ 
noſſin; ihre Coloraturfertigkeit kam gleichfalls 
zu ſchöner Geltung und auch in geſang⸗ 
licher Beziehung kann Frau v. Weber die Rofine 
zu ihren beiten Partien rechnen. Diefe aber Be 
nicht nur vergleichsweiſe gut, ſondern wir dürfen 


als Almaviva begann etwas 
ängſtlich und die große Goloratur-Arie, mit der 
er eintritt, litt etwas darunter; aber alsbald 
zeigte er ſich doch als in ſeiner Aufgabe beſtens 
zu Haufe und löſte ſie mit Glück und Geſchick 
auch in dramatiſcher Beziehung, denn er ſpielte 


heit auftritt, ganz gut. die Scene am Klavier 
hätte freilich, und zwar beiderſeits, mit Blick und 
Geberde belebter ſein müſſen, und — iſt es Sitte, im 
Unterricht den Fut auf dem Kopfe zu behalten? 
‚Herr Miller gab den Bartholo nicht ganz mit 
Leichtigkeit und dem Humor, mit welchem 
ihn die letzten Jahre hier geſehen haben, aber 


die große Scene, in der er mit verſtellter Trunken- 


bereinftinimung zwiſchen beiden eändeen 


Volkes bei der R 
gefunden habe, ge 
daß der Tag des endgiltigen Triumphes 
rechten bulgariſchen Sache nicht fern ſei. 

Sowohl beim Erſcheinen wie beim Weggehen 
wurde der Fürſt lebhaft begrüßt. 


Franzöſiſch-ſpaniſche Grenzfragen in Weſtafrika. 

Dem Pariſer „Journal des débats“ wird aus 
Batah (an der Küſte des Golfs von Guinea) ge- 
meldet, daß Spanien die Occupation des Benito- 
gebietes vorbereite; deshalb ſeien die früheren 
franzöſiſchen Poſten daſelbſt wieder hergeſtellt 
worden. der Adminiſtrator von Brazzaville, 
Cholet, habe während ſeiner Jorſchungsreiſe am 
Sanghafluſſe mit verſchiedenen Käuptlingen Ver- 
träge abgeſchloſſen, welche ihre Gebiete unter 


franzöſiſches Protectorat geſtellt hätten. die Be- | 


völkerung dieſer Gebiete fei friedlich und handel- 
treibend. = Re 
Der „Temps“ räth behufs Vermeidung künftiger 
Differenzen, Frankreich möge die Frage betreffs 
des nördlichen Gabon mit Spanien regeln. Wie 
Frankreich mit England und Portugal Verein- 
barungen wegen deren Enclaven an der Meit- 
küfte Afrikas getroffen habe, fo ſollte auch mit 
Spanien die Zeſtſtellung der Grenze bezüglich der 
Enclave am Munifluſſe vereinbart werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Okt. Der Kaiſer und die halfer- 
uche Familie wohnten geſtern Vormittag der 
Generalprobe zu dem großen Zapfenſtreich bei, 
welcher morgen Abend 8½ Uhr aus Anlaß der 
Anweſenheit des Königs der Belgier beim Neuen 
Palais ausgeführt werden fol Für denſelben 
iſt folgendes Programm aufgeſtellt: 1) Anmarſch 
mit dem Lork'ſchen Marſch, 2) Tambourwirbel, 
3) Freiſchütz-⸗Ouverture, 4) Trot de Cavalerie, 


Be: 5) Britiſcher Grenadiermarſch, 6) Highland ladies, 
. 7) Armeemarſch 113, 8) Belgiſche Hnmne, genannt 
; Brabaneonne, 9) Großer Zapfenſtreich, Einleitung 


zum Gebet, Retraite, 10) Schluß: Abmarſch mit 
dem Armeemarſch 113. 
3 Berlin, 27. Oktober. Der Generalfeldmarſchall 
Sraf Moltke hatte heute die hier zur Beglück⸗ 
wünſchung eingetroffenen Abordnungen feines 
Colbergiſchen Grenadir-Regiments Graf Gneiſenau 
2 Nr. 9 und feines 71. ungariſchen Infanterie⸗ 
5 Regiments Graf Moltke nebſt ſeinen Verwandten 
8 und denjenigen Offizieren, die an den Zeſt⸗ 


i ordnungen der letzten Tage beſonders betheiligt 


waren, zu ſich zu Tiſch gebeten. Während der 
Tafel erhob ſich der Kerr Generalfeldmarſchall 
und ſprach folgende Worte: a 

„Meine Herren, ich bitte Sie, auf das Wohl der 
beiden hohen Monarchen, Sr. . des deutſchen 
Kaiſers und Sr. Majeſtät des Kaiſers von Heſterreich 

und Königs von Ungarn, anzuſtoßen. Eng verbündet, 
wie fie beide find, dürfen wir auf ihr Wohl ge- 
meinſam trinken, Sie leben hoch und nochmals hoch 
und lange hoch!“ 

Später trank der Herr Generalfeldmarſchall dem 
Commandeur ſeines 71. ungariſchen Infanterie- 
Regiments Graf Moltke noch beſonders zu. Bei 
Tiſch wurden u. a. bereits als Ehrengaben ein- 
gegangene Erzeugniſſe der Koch- und Backkunſt 
herumgereicht. Nach Aufhebung der Tafel ver- 
weilte Molike noch längere Zeit im Kreiſe feiner 
Gäſte und unterhielt ſich beſonders mit den aus 
Oeſterreich eingetroffenen Herren. 

Berlin, 27. Okibr. Seit Anfang September 


ſucht, doch tritt die Krankheit diesmal bei weitem 
nicht ſo bösartig und in ſo großem Umfange 
wie im vergangenen Winter auf. Gleichwohl 
fing auch jetzt wieder einige Todesfälle an den 


bereits ein ſolcher im September gemeldet wor⸗ 
den, wird nunmehr amtlich ein weiterer Todes- 
fall an Influenza aus der Woche vom 5. bis 
11. Oktober berichtet. 
* Für Bismarck] läßt in den „Hamburger 
Nachrichten“ erklären: Berſchiedene Blätter haben 
diefer Tage die Meldung des Berliner Eorre- 
ſpondenten des Pariſer „Temps“ weiter ver- 
breitet, der Kaiſer habe den FJürſten Bismarck 
eingeſaden, an der Moltkefeier theilzunehmen. 
Die Nachricht iſt irrthümlich. Andererſeits darf 
man ſicher fein, daß es lediglich Rückſicht auf 
feinen, ihm die Theilnahme an großen Zeſtlich⸗ 
keiten nicht erlaubenden Geſundheitszuſtand ge⸗ 
weſen iſt, welche den Fürften abgehalten hat, 
aus eigenem Antriebe nach Berlin zu kommen 


beglückwünſchen. 

* die Erhebung des Grafen Stolberg⸗ 
Wernigerode in den Fürſtenſtand] meldet der 
„Reichsanzeiger“ in folgender Form: Se. Majeftät 
der König haben in Anerkennung der Thatſache, 

daß die von des Römiſchen Kaiſers deutſcher 

Nation Karis VII. Majeſtät dem Grafen Friedrich 
Karl zu Stolberg und ſeinem ganzen Hauſe unter 
dem 18. Februar 1742 bewilligte Erhebung in 

den Feichsfürſtenſtand auch auf deſſen älteren 
Bruder, den Grafen Chriſtian Ernſt zu Stolberg 
und deſſen Nachkommenſchaft ſich erſtreckt hat 
und nur wegen damals obwaltender Bedenken 
der letzteren für ihn in dem ausgefertigten 
Diplom nicht zum Ausdruck gelangt iſt, aller- 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß als Nach⸗ 
komme des Grafen Chriſtian Ernſt und gegen- 
wärtiges Haupt der geſammten älteren Linie des 
Stolberg'ſchen HYaufes der Graf Otto zu Stolberg 
Wernigerode und ſeine Nachkommen erſter Gene- 
ration den nach vorgeſchriebener Ordnung weiter 
vererblichen fürſtlichen Titel und das Prädicat 
„Durchlaucht“ führen dürfen. 

*[Stanlens Vertheidigung.] Der „Nem- 
Yorker Herald“ bringt eine Unterredung mit 
Stanley, worin dieſer ſich heftig drohend gegen 
die Veröffentlichung der ſoeben erſchienenen Briefe 
und des Tagebuches Barttelots ausließ. Stanley 
wird in dieſen Schriften aufs heftigſte an- 
gegriffen wegen ſeiner ſcharfen Kritik Barttelots 

in ſeinem Buche. Stanley erklärte, er hätte ſich 

über die Vorgänge im Lager viel ſchärfer äußern 
können, habe aber die Familie Barttelot ſchonen 
wollen. Er beſitze von Yambuya die aller- 
compromittirendſten Aktenſtücke und Briefe über 
die Ereigniſſe im Lager von Jambunya, welche 
ſelbſt dem Emin-Comite unbekannt ſeien. Die 
genannten Schriftſtücke ſeien von ihm in Banalya 
in einem an das Emin-Comité adreſſirten Packete 
confiscirt worden. 

* [Der Telegraph bei der Moltkefeier.] Das 
Kaupttelegraphen-Amt hatte am 26. einen ſchweren 


Grafen v. Molike 2099 Glückwunſch-Telegramme 
mit 74484 Worten ein, aus allen Ländern 


laufen, Die entſprechenden Verſtärkungs-Maß⸗ 


| an hervorragende Perſönlichkeiten in höherem Alter 


wird Berlin wieder von der Influenza heimge- 


Folgen der Influenza zu verzeichnen. Nachdem 


und feinen langjährigen Genoſſen perſönlich zu 


derten Martini-Fenry-Gewehre 


nach Berlin iſt auf heute Abend 11 Uhr 20 Min. 


welcher ſich morgen ins Ausland begiebt, empfing 


Sonntag. Es gingen für den Generalfeldmarſchall 


Europas und aus fremden Welttheilen. Noch 2 1 
heute, am Montag, iſt dieſe Hochfluth nicht abge- | werden fich die Miniſter von König Milan ver- | 


abſchieden. = 


B. en, 


D latt t w 3 1 
* Intereſſantes Moltke-Manuſeript. ] Der er 
öſterreichiſche Volksbildungsverein, Zweig Wien, ha 


die Frage gerichtet: „Wie find Sie fo alt geworden??“ 
und eine Anzahl weiterer Detailfragen daran geknüpft, 
Auch an den Grafen Moltke wurde ein ſolcher Bogen, 
welcher 18 Fragen enthält, geſendet, und Moltke 
ſendete am 25. Februar d. J. die Antwort. Der Frage- | 
bogen iſt von Moltke mit eigener Kand beſchrieben, 
die feſten Schriftzüge laſſen nicht vermuthen, daß fie 
von einem Neunzigjährigen herrühren. der Feld- 
marſchall beantwortete die Fragen in knapper, präciſer 
Form. Intereſſant iſt ſeine Antwort in der Rubrik: 
„Jugendzeit — beſondere Bemerkungen.“ Graf Moltke 
ſchrieb in dieſe Rubrik: „Freubloſe Jugend, ſpärliche 
Ernährung, fern vom Elternhauſe.“ Der Volksbildungs⸗ 
verein wird die Fragebogen mit den eingelaufenen 
Antworten im Laufe des nächſten Monats in einer 
Broſchüre veröffentlichen, welche zum Beſten des 
Vereinsfonds verkauft werden wird. 
„Braunſchweig, 27. Okt. Der Kaiſer hal an⸗ 
läßlich der Fofjagden dem braunſchweigiſchen Ober- 
hofmarſchall Fchen. v. Löhneyſen den Stern zum 
Kronenorden 2. Klaſſe und dem Hofmarſchall 


v. d. Mülbe den Kronenorden 2. Klaſſe verliehen. 


Wilhelmshaven, 27. Oktbr. Gutem Vernehmen 
nach ſoll von hier aus ein Torpedoboot in See 
gehen, um die engliſchen Fiſcher, welche die 
Emdener Keringslogger überfallen haben, zur 
Strafe zu ziehen. (B. Tagebl.) 

* In Nürnberg hat der Magiſtrat in Berück- 
ſichtigung der Vertheuerung aller Lebensmittel 
beſchloſſen, den ſtädtiſchen Subalternbeamten 
ſowie der Polizeimannſchaft von Neujahr ab ein 
Gehaltserhöhung zu bewilllgen. g | 

Würzburg, 27. Oktober. Die Nationalliberalen 
lehnten es ab, bei der bevorſtehenden Reichs- 
kagserſatzwahl für die Wahl des Bolksparteilers 
Kröber einzutreten. Die Hoffnung beſteht jedoch, 
daß Nationalliberale, Freiſinnige und Volkspartei 
ſich auf eine gemeinſame freiſinnige Candidatur 
einigen. Kröber kündigte für dieſen Fall den 
Verzicht auf ſeine Candidatur an. Nur ſo iſt 
eine Stichwahl zwiſchen Centrum und Liberalen 
durchzuſetzen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Belt, 27. Oktober. In dem Unterhauſe it 
eine Regierungsvorlage eingebracht betreffend die 
dem Weinbau zu gewährenden ſtaatlichen Be⸗ 

ünſtigungen. In der Vorlage wird eine ſechs⸗ 
ährige Steuerfreiheit für Neuanpflanzung der 
durch die Phylloxera zerſtörten Gärten und 
Steuernachlaß bei anderen Schäden in Vorſchlag 
gebracht. (W. T.) 
Frankreich. f 

Paris, 27. Oktober. [Deputirtenkammer. 
Bei der Budgetberathung bekämpfte Léon Say 
den Grundſatz, ſowohl neue Steuern als eine 
neue Anleihe zu verwerfen, und ſprach ſich für 
die Nothwendigkeit neuer Steuern und insbe- 
ſondere eines Zuſchlages für Alkohol aus. Nach 
einer Entgegnung des Deputirien Jamais (Gard), 
welcher den Zuſchlag für Alkohol bekämpfte und 
die Einführung einer Börſenſteuer forderte, wurde 
die Berathung auf morgen vertagt. EEE 

Der radicale Deputirte Moreau brachte einen 
Geſetzentwurf ein, in welchem für adlige Wappen 
und Titel eine abgabe von 500 bis 250 000 
Fres. feſtgeſetzt wird. . 

Paris, 27. Oktbr. Eine Anzahl republikaniſcher 
Deputirter hat ſich vereinigt zur Errichtung eines 
Garibaldi⸗Denkmals in Dijon wegen Garibaldis 
Betheiligung am Kriege 1870/71. Dem Comité 
gehören unter anderen an: Jules Simon, Briſſon, 
Spuller, Lockron, Clemenceau. (W. T.) 


ER England. 5 
London, 27. Okt. Der Herzog Günther von 
Schleswig ⸗Kolſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg, 
Bruder der Kaiſerin Auguſte Victoria, iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen. Graf Herbert 
Bismarck iſt geſtern Abend hier angekommen 
und hat ſich heute Vormittag zum Beſuch von 
Freunden aufs Land begeben. (W. T.) 
London, 27. Okt. Der hieſige deutſche Verein 
für Kunſt und Wiſſenſchaſt beging den Geburis- 
ing des Grafen Moltke durch ein Zeſteſſen, an 
welchem der deutſche Botſchafter Graf v. Hatzfeldt 
mit dem zweiten Secretär der Botſchaft vom Rath 
und dem Militärattachs, Corvetten-Capitän Haſen⸗ 
clever, ſowie der öſterreichiſche Generalconſul 
theilnahmen. Der deutſche Botſchafter brachte den 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Toaſt auf 
Ge. Majeſtät den Kaiſer aus; die Feſtrede auf den 
Jubilar fand begeiſterte Zuſtimmung. (W. T.) 
* [Das neue engliſche Magazingewehr.] 
Mit dem neuen Magazingewehr der engliſchen 
Armee muß es irgend ein Bedenken haben. In 
Alderfhot, dem bekannten engliſchen Militär- 
lager, iſt ein Befehl des Kriegsminiſteriums ein- 
gegangen, welcher verfügt, daß ſämmtliche wäh⸗ 
rend der letzten Monate zur Ausgabe an das 
Heer gelangten Magazingewehre denjenigen 
Truppentheilen, die zum dienſt auf auswärkige 
Stationen commandirt ſind, wieder abgenommen 
und durch die alten, ſ. 3. auf Kammer gewan⸗ 
erſetzt werden 
ſollen. Alſo gerade denjenigen Truppentheilen, 
welche noch am erſten berufen ſein könnten, die 
neue Waffe im Ernſtfall zu erproben, wird dieſe 
Gelegenheit vorenthalten. In Gemäßheit der er- 


wähnten hriegsminiſteriellen Ordre, welche in 


allen militäriſchen Kreiſen das größte Kufſehen 
erregt, mußte denn auch bereits am letzten Freitag 
das erſte Bataillon des Königs ⸗-Schützen-Regi⸗ 
ments, welches nächſten Monat nach Indien geht, 
den beregten Waffentauſch vornehmen. Die Sache 
wird, für feſtländiſche Beurtheiler wenigſiens, da⸗ 
durch nicht verſtändlicher, daß ein Londoner Blatt 
zu der Maßnahme bemerkt, das Magazingewehr 
ſei bei den Truppen niemals „beliebt“ geweſen, 
welche ſich von dem Martini-FJenry⸗-Gewehr nur 
ſehr ungern getrennt und es mit wahrer Freude 
wieder in Empfang genommen hätten. denn 
wenn dem in der That ſo wäre, dann wäre für die 
Bewaffnungsfrage des engliſchen Heeres nicht das 
fachmänniſche Urttzeil der Techniker, ſondern das 
Laienurtheil des Troupiers ausſchlaggebend. 


Belgien. i 
Brüſſel, 27. Oktbr. Die Abreiſe des Königs 


feſtgeſetzt, die Reiſe geht über Köln. 
Serbien. . 
Belgrad, 26. Oktober. der König Milan, 


(W. T.) 


heute den Miniſter des Auswärtigen Gruic und 
erklärte demſelben gegenüber dabei, daß viele 
feiner AKeußerungen entſtellt und übertrieben 
wiedergegeben ſeien; er ſei mit dem Zuſtande des 
Landes und der Regierung zufrieden. Morgen 


conſtruirten Wagen, f 
Schläuche beſtimmt iſt und in Folge jeiner prak⸗ 


Beendigung der Vorführung IM 


Die Regierung miß billigte die 

ſtattgehabte Selbſthilfe und ordnete eine ſtrenge 

Unterſuchung ſowie die Aufſtellung eines 25 
(W. T. 


cordons an. 
Türkei. 

Konſtankinopel, 27. Oktober. Auch der geſtrige 
Sonntag, an welchem die griechiſchen Kirchen 
abermals geſchloſſen blieben, iſt ohne Zwiſchen⸗ 
fall verlaufen. — Wie verlautet, ſei ein Ginver- 
nehmen zwiſchen der Pforte und dem Patriarchat 
erzielt, welches durch ein Jrade heute fanctionirt 


werden ſolle; danach würden die Kirchen am 
Dienſtag wieder geöffnet werden. Pie Nachricht, 


die Pforte hätte die polizeiliche Oeffnung der 
Kirchen verfügt, wird als unrichtig bezeichnet. 
Rußland. 

Petersburg, 27. Okt. Laut geſtrigem Bulletin 
ſind die lebensgefährlichen Erſcheinungen beim 
Großfürſten Nicolaus geſchwunden, die Krank- 
heit nimmt ihren gewöhnlichen Verlauf. (W. T.) 

Petersburg, 27. Okt. Der „Ruſſ. Petersburger 
Ztg.“ zufolge wäre die Frage wegen Auflöfung 
der beſtehenden Militärbezirke und Bildung 
dreier ſelbſtändiger Armeen, einer Nord-, 
einer Weſt⸗ und einer Südarmee, neuerdings 


wieder angeregt. 


Demſelben Blatte zufolge würde der Präſident 
der franzöſiſchen Republik, Carnot, im Mai 1891 
über Petersburg nach Moskau reiſen, um der 


Eröffnung der dortigen franzöſiſchen Ausftellung 


beizuwohnen. Sodann würde Carnot das Wolga- 
gebiet, den Kaukaſus und die Krim beſuchen. 
Petersburg, 27. Oktober. Wie die hieſigen 
Blätter melden, hat der Emir von Buchara be- 
ſchloſſen, die ruſſiſche Sprache in den höheren 


Lehranſtalten Bucharas einzuführen. 


Der „Börſenzeitung“ zufolge ſoll die Commiſſion 
für die Reviſton des Zolltarifs ihre Arbeiten in 
dieſem Winter beenden, damit ein entſprechender 
Geſetzentwurf dem Reichsrathe noch in der laufen- 
den Seſſion vorgelegt werden könne. Die Com- 
miſſion des Reichsrathes zur Venttlirung der 
Frage betreffend die Errichtung einer ſibiriſchen 
Bahn hat ſich, wie das amtliche Blatt meldet, 
dahin ausgeſprochen, daß die Bahn durch die 
Krone allmählich nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel gebaut werden möchte. (W. T.) 

China. 

AC. [Münzprägung.] Vor einigen Jahren 
beſchloß der frühere Vicekönig von Canton, 
Tſcheng⸗iſchih⸗tung, eine Münze zur Prägung von 
Silbermünzen zu errichten, und kaufte die Ma- 
ſchinen dafür in England. Bisher gab es in China 
weder Gold- noch Silbermünzen. In der Um- 
gegend der offenen Häfen liefen mexikaniſche und 
ſapaniſche Dollars und die kleineren japaniſchen 
Geldſtücke um, wie auch die der alten Münze zu 
Hongkong. Aber im ganzen Lande wurde Silber 
nach Gewicht und Feingehalt in Zahlung genom⸗ 
men und in kleinen Blöcken, „Schuhe“ genannt, 
umhergetragen, von welchen der nöthige Betrag 
mit Hammer und Meißel abgeſchlagen wurde. 
In Nord-China iſt jetzt eine Proclamatiou mit 
kaiferliher Genehmigung? erlaſſen, erheiſchend, 
daß die neuen Münzen von allen in Zahlung ge- 
nommen werden. Es wird darin auseinander- 


geſetzt, daß die Münzen in Canton angefertigt 
Und in Zukunft als Münze in China gelten. „Wir 


haben ſie geprüft“, heißt es dann weiter, „und 
bemerken, daß fie den fremden Dollars ähnlich 
ſehen, außer daß ſie einen ſich krümmenden 
Drachen zeigen, der von fremden Schriftzügen 
umgeben iſt. Auf der oberen Seite ſind die Worte 
„Current coin of Kwang-tu“ und „Minted at 
Canton“ . .. Es wird daher hiemit angeordnet, 
daß von dem Erlaß dieſer Ankündigung ab die 
Cantoner Münzen zu ihrem Nominalwerthe an- 
zunehmen ſind. Ihr Preis iſt nicht zu ermäßigen. 
Ihre Annahme ſoll nicht, weil fie fremd find, 
verweigert werden. Alle mögen wiſſen, 
ſchwere Strafe diejenigen triſſt, die ihren Umlauf 
behindern.“ So iſt denn die erſte Silbermünze 
Chinas in die Welt geſetzt. 
29. Oktbr.: M.-A. 5.30, 

G 86 li, Danzig, 28. Okt. M., Lage. 
Wekterausſichten für Mittwoch, 29. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenblicken, windig; theils be- 
deckt mit Strichregen. Milde Luft; Nachts kalt. 

Für Donnerſtag, 30. Oktober: 

Wolkig mit Sonnenblicken, theils bedeckt mit 

Regenfall; ziemlich milde. Auffrifhender Wind. 
Für Freitag, 31. Oktober: 

Wolkig, Sonnenblicke; theils bedeckt Strich⸗ 

weiſe Niederſchläge, ziemlich milde. 
Für Sonnabend, 1. November: 

Wolkig, neblig, Sonnenblicke, dann bedeckt 
mit Niederſchlägen. Zeuchte Luft, ziemlich milde. 
Auffriſchende Winde. 


* [Kreisſunode.] Morgen, am 29. Oktober, 
wird im Stadtverordneten -Saale des Rathhaufes 
die Verſammlung der Kreisſynode für den Stadt- 
kreis Danzig abgehalten werden. dieſelbe be- 
ginnt um 10 Uhr Morgens und es findet dabei 
eine beſchränkte Oeffentlichkeit ſtatt. 

* [ Spritzenprobe.] Heute Vormittag um 10 Uhr 
fand auf Brabank am Steinlagerplatz vor Mit- 
gliedern des Magiftrats und der Stadtverordneten ⸗ 
Berſammlung eine Vorführung der neuen Dampf- 
Fuge ſtatt. Es war angenommen worden, daß 

Uhr 50 Minuten die Feuermeldung eingetroffen 
ſei, und die Spritze war während der Fahrt an- 
geheizt worden. 17 Minuten nach dem Eintreffen 
der Meldung hatte der Keſſel ſo viel 
Dampf, daß die Spritze gebraucht werden 
konnte. Zuerſt wurde der Sauger in ſeiner 
ganzen Länge in die Mottlau geſenkt und 
es ergab ſich, daß die Pumpe ſehr gut functionirte 
und mit Leichtigkeit aus einer Tiefe von 7 Mtrn. 
das Waſſer herbeiſchaffte. Es wurde ſodann von 
einem etwa 70 Meter entfernten Radaune⸗ 
Kudranten Waſſer in ein Baſſin geleitet, doch 
wurde feſtgeſtellt, daß ein Fydrant nicht im 
Stande iſt, das erforderliche Waſſer zu liefern; 


| es find aber Schläuche in genügender Länge vor- 


handen, um Waſſer aus zwei Kudranten 
herbeiführen zu können. Schließlich erklärte 
Herr Brand - Director Bade den von ihm 
der zur Aufnahme der 


tiſchen Einrichtung allgemeinen Beifall fand. Nach 
lgten die Anweſen⸗ 
den einer Einladung des Herin Schiffsbaumeiſter 
Klawitter und beſichtigten den durch eine Dynamo⸗ 


maſchine getriebenen Krahn und mehrere Niet⸗ 
| majchinen neueſter Conſtruction. 5 


Grundbeſitzerverein hielt in Gemeinſchaft mit dem 


daß 


[Zur Stadtverorbnetenwahl.1 Der Haus un 


Bürgerverein geſtern Abend im Gewerbehauſe eine 
Berjammlung ab, in welcher als Candidaten für die 
Stadtverordnetenwahlen der dritten Abtheilung folgende 
Herren vorzuſchlagen beſchloſſen wurde: Im erſten 
Wahlbezirke Bäckermeifter Karow, Friſeur Sauer und 
Kaufmann Luncke, im zweiten Wahlbezirke Rentier 
F. Philipp und Rector Boeſe, im dritten Wahlbezirke 
Dr. Daſſe und Kaufmann Entz⸗Stadtgebiet. — Eine 
größere Bereinigung von Gemeindewählern der dritten 
Abtheilung hat dagegen beſchloſſen, dieſer Abtheilung 
die Wiederwahl der durch Ablauf der Wahlperiode aus- 
ſcheidenden 7 bisherigen Stadtverordneten zu empfehlen. 


I Ordensverleihung] Dem penſionirten berittenen 
Gensdarm Reinhardt zu Danzig iſt das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

[atent.] Hrn. A. Bentzki in Graudenz' iſt auf 
einen Riemen oder Seiltrieb mit Reibſcheiben zur Ver⸗ 
minderung des Lagerdruckes ein Patent ertheilt und 
von Frn. Louis Zimmer jun. in Tilſit auf einen Wind- 
fangthür⸗-Beſchlag ein ſolches angemeldet worden. 
[Danziger Jagd⸗ und Reiter-Verein.] Morgen, 
Mittwoch, den 29. d. Mts., Sammelort zur Jagd 2 Uhr 
Nachmittags Schönfeld. 

Bildungsverein. ] Im Bildungsverein hielt geſtern 
Abend Herr Sander einen Vortrag über den „aufge- 
klärten Despotismus“ in Preußen. Der Vortragende 
wies darauf hin, daß in der letzten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts viele Fürſten ſich freiwillig den Geſeizen 
ihrer Länder unterworfen und damit ihrer Gelbit- 
herrſchaft entſagt haben. Einer der bedeutendſten 
unter ihnen iſt Friedrich der Große, deſſen Wirken auf 
dem wirthſchaftlichen Gebiete der Redner fchilderte, Er 
erinnerte daran, daß Friedrich II. in feiner Kammer- 
gerichtsordnung eine geordnete Rechtspflege geſchaffen, 
daß er durch den Erlaß des General-Land-Schul⸗ 
Reglements den Schulzwang eingeführt und durch die 
Gründung der preußiſchen Bank dem Kandel und der 
Induſtrie einen mächtigen Aufſchwung gegeben habe. 
An den Vortrag ſchloß ſich Fragenbeantwortung und 
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten. 

[Poltzeibericht vom 28. Oktober.] Verhaftet: 9 Per 
fonen, darunter: 1 Kandelsmann wegen Widerſtandes, 
1 Schuhmacher wegen Kausfriedensbruchs, 1 Klempner 
wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 
— Geſtohlen: 2 Mk. 50 Pf., 1 blauer Ueberzieher, 
1 braungeſtreifter Sommer⸗Ueberzieher, 1 hellgraues 
Kleid, 1 Sommer-Ueberzieher, 1 hellgraues Kleid, 
1 gelbe Taille, 1 dunkelblaue Tricottaille, 2 leinene 


Bettlaken, gez. 5. M., 1 blaue Schürze, 2 Rollſchinken, 


1 Stück Schweinefleiſch, 1 Gänſebruſt, 2 Mark. — 
Gefunden: Paar Kinderhandſchuhe, 1 goldener 
Siegelring, 1 Taſchentuch; abzuholen von der königl. 
Polizei- Direction. 

** Aus dem Danziger Werder, 26. Okt. In der 
Nacht vom 24. zum 25. d. Mts. fand ein Einbruch in 
die Kirche zu Gottswalde ſtatt. Die Opferſchalen, 
deren Sammlungen für die Armen beſtimmt waren, 
ſind gewaltſam erbrochen und ihres Inhaltes beraubt 
worden. Außerdem wurden dem Orgelbauer Witt⸗ 
Danzig, welcher die Reparatur der dortigen Orgel 
gegenwärtig ausführt, mehrere Kleidungs- und Wäſche⸗ 
ſtücke entwendet. i 
b. Marienburg, 28. Oktober. Wie wir richtig an- 
nahmen, erreichte der Waſſerſtand der Nogat geſtern 
Nachmittag mit 1,92 Meter am Pegel den Höhepunkt, 
fteht heute 1,87 Meter und wird vorausſichtlich noch 


weiter fallen. 
Chriſtburg, 27. Oktober. Unſere dreinlaſſige 


ſtaatliche Jortbildungsſchule iſt auf Befehl des Herrn 


Regierungspräfidenten geſchloſſen worden, weil die⸗ 


ſelbe zuleht nur noch von 3 Schülern beſucht wurde. — 
Während der Bacanz der hieſigen Rectorſtelle iſt von 
der königl. Regierung dem Schulamtscandidaten Albert 


Radke aus Jagdhaus bei Schönthal die Vertretung 
übertragen worden. 3 2 
Der Gerichtsaſſeſſor Andreas Polcyn in Schneide⸗ 
mühl if zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte 


und dem Landgerichte in Thorn zugelaſſen worden. 


A Tuchel, 27. Oktober. Der heute hierſelbſt ftatt- 


gehabte Vieh- und Krammarkt war weniger lebhaft 


als ſonſt und es gingen die Geſchäfte ziemlich flau. 
Der Viehantrieb war erheblich geringer und es wurde 
auch wenig gute Waare zum Verkauf geſtellt. Leider 
hat ſich noch immer kein Thierarzt hierſelbſt nieder ⸗ 
gelaſſen, ſo daß auch die Ueberwachung dieſes Marktes 
11 auswärtigen Thierarzte ausgeübt werden 
mußte, : 
Thorn, 27. Oktober. In der vergangenen Nacht 
haben Soldaten der hieſigen Garniſon einen Todtſchlag 
Und eine ſchwere Körperverletzung verübt. der Ge- 
meindediener Rumler aus Mocker gerieth auf der 
Kulmſeeer Chauſſee mit Infanteriſten zuſammen, als er 
eine Dirne verhaften wollte. Er wurde niedergeſchlagen 
und fein Schädel zerſchmettert. Auf dem Transport 
zum Aran fenhanſe verſtarb er. Bei der Verfolgung 
der Soldaten wurde der Gendarm Behnke ebenfalls 
angegriffen. Einen derſelben ſchoß er mit dem Revolver 
an. Die anderen Angreifer wurden verhaftet. — Die 
Körperverletzung erlitt der Muſiker Wettſtädt im Glacis. 
Er wollte einen Kaufen ſtreitender Soldaten ausein- 
anderbringen und erhielt dabei einen Säbelhieb auf 
den Kopf, ſo daß er ſich nur mit Mühe nach ſeiner 
Wohnung zu ſchleppen vermochte. An ſeinem Auf- 
kommen wird gezweifelt. E 

* Den Militärgehorſam verweigerten dieſer Tage, 
wie ein Berliner Blatt berichtet, die beiden Reſerviſten 
Friedrich May und Chriſtoph Haaſe, welche ſich an 
den Kaiſer beziehungsweiſe an die Militärbehörde um 
Befreiung von der ferneren Militärpflicht gewandt 
haben, indem beide die Einberufungsordre zu einer 
zehntägigen Uebung nach Gneſen bezw. nach Bromberg 
durch eingeſchriebenen Brief dem königlichen Bezirks⸗ 
Commando Berlin II. zurückſchickten. Die Zurückſendung 
der Einberufungsordre begründete May damit, daß er 
von dem göttlichen Gebot, welches höher als menſch⸗ 
liches Geſetz ſtände, nie und nimmer, es komme, was 
da wolle, laſſen könne und würde. In dem Dienſte 
Gottes ſtehend, betrachte er ſich nicht mehr als Soldat. 
Er erwarte vertrauensvoll die in Ausſicht ſtehende 
Entſcheidung des Kaiſers. Kehnlich ſchrieb auch Haaſe, 
ohne ſich mit Man verabredet zu haben. Kaaſe, der 4 
Jahre gedient hat und Unteroffizier iſt, ſagte in ſeiner 
Zuſchrift u. a., daß er ſen zum Tödten und Morden 
nicht weiter ausbilden laſſen wolle. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wimpfen, 27. Okt. Nach einer Meldung aus Main? 


f 
3 


iſt der Neckar ftark ſteigend. Die Höhe deſſelben be- 


trug geſtern 1,92 Meter, heute 3,74 Meier, (M. T.) 
London, 27. Oktober. Das Dunkel, das über dem 
Morde von Gouth⸗Kampſtead ſchwebte, iſt nunmehr 
gelichtet. Die Polizei ermittelte, daß Frau Hogg am 
Freitag mit ihrem Kinde im Kinderwagen eine 
Freundin, Namens Pearcy, beſuchte, die von ihrem 
Manne getrennt lebt, 24 Jahre alt ift und Priorn 
Street in Kentiſh Town wohnte. Sie wurde lebend 
nicht wiedergeſehen. Pearcys Küche zeigte Spuren 
eines blutigen, verzweifelten Kampfes. Eine Nachbarin 
fah Bearcy am Abend mit einein anſcheinend ſchwer 
beladenen Kinderwagen das Kaus verlaſſen. Pearen 
wurde wegen Doppelmordes verhaftet. Die Leiche des 
Kindes würde im Felde unweit Finchley entdecht. Das 
Kind iſt augenſcheinlich erdroſſelt. Haf oder Eiferſucht 
iſt angeblich der Beweggrund des Verbrechens. die 
Polizei e noch nach etwaigen männlichen Genoſſen 
der That. 5 a ; 
en, 27. Okt. Nach Meldungen aus Mobile 
(Alabama) brach dort geſtern Abend eine große Feuers, 
brunſt aus, welche ein Baumwollenmagazin und andere 
Häufer am Quai, ſowie mehrere Delmühlen und au 
dem Fluß ankernde Fahrzeuge in Aſche legte. Erſt in 


der Nacht gelang es, die Feuersbrunft zu bewältigen. 
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iritus ondonlan } , ork, 27. Oktober. Wechſel auf London 72 5 ER 
Oktober 45,70 44.80 Ruſſiſche 5 Rother Weiten loco 1,0812, per . 135 9175 1856. gningent int 40 A Br. — Die Rotirungen für ruffihes R 8 709 85 2 beben 5 
April-Mai 39,50 39,40 S5. -B. g. A. 86,10 85,10 | Novbr. 107, per Dezbr. LUT ‚a, Per M 6. | Getreide gelten tranſite. oskau . . . 759 SSW 1 bedeckt 5 
4% Reichs- A. 105,00 106,00 | Dans. Priv. Mehl Mais per Oktober 19288 7½ = Stettin, 27. Oktober. Getreidemarkt. eigen ruhige 9 
3½ do. | 98,801 38,80 Bank. . 141,70 — Fracht 1 — a 5 57/18. loco 180—188, do. per Ontbr. 190,0 905 per | Cork, Queenstown 767 | RW 3 halb bed. 9 
3% Sontots 198.30 105.25 258 e 128,0 138,00 Ohtober-Rovember 187,00, & 5 V»V»ulnnuni 5 ir 7 
2 2 22 „ „ „ „„ 1 
Ae Wia e. 11170 111.0 Danziger Börfe 13.00, do. per, Dhi-Novbr. 170,50, he, ner Abel, | Ent . 2: 4 f = woll 3 
Pfanbbr. . 96,20 99, 100 7 A. 1 7 64,10 Amtliche Notirungen am 28. d Mai 161,00. — Pomm Hafer loco 130—136. — Rüböl | Hambu urg 458 WSW 3| bedehi 10 
do, neue : 3,0 96,10 | Ditor.Güdb. Weizen Ioco N feſt, tranſit Aer d e per 8015 der Dkibr. 65,00, per April - ‚Dei 58,00. — | Swinemünde .. | 756 | GW 5 bedeikt 3 
3Fital.g. Br. 36,70 56,70 Stamm.. 9 onne von 1000 Kilo ritus unveränd., loco a 5 5 mit 50 „, Con- vr rwaſſer . | 754 WSW 3 heiter 3 
rm. G. N. 8700 86,90 Dan 2. S. -N. 10075 9.19075 feinglafigu, ein 12013570 156—195.01 Br. fumfteuer — AM, mit 70 JM Eonfunfleuer 41,30 Mi, | Memel....... 6 | Regen 6 
5% Anat. Sb. 89.20 83,00 Trg. 5 A-A 89,70 89,25 26—134% 155— 194 Pr. er Ofhbr-Ropbt. mit 70 Al Conlumiteuer 38,50, per Bein . 6 | CD 1. halb bed, | —3 
Ung.4% Gdr. 90,00 89, heilt 126— 134% 154—193 M Br. 1 opbr. Hezember mit 70 JU Gonfumiteuer 37,30, per ünſter . . . 459 SW 3 bedecht 1 
Fonbsbörſe: abgeſchwächt. 26—132% 152—191 U Br. M bez. N mit 70 M Confumiteuer 37,90. Petroleum Karlsruhe. 483 SW 2 halb bed. 1 
Hamburg, 27. Oktober. Getre 5 eigen loco . ne oben 2 4761 W 2 wolkig 3 
feit, hole er loco neuer 182 Roggen loco orbinär 1 5137181 MN Br, 11 21. Iktbr. Weizen loco 180-197 M, per | München 762 W 3 bedeckt 12 
fel 3 ſcher Deo, Deut 182—188, ruſſ. loco Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 12000 19 M, Ohteber 96—198,75 Al, per Ohtbr.-Rovbr, 188,50 Chemnigz .. 461 | GEW 2|molkig 2 
feit, — Gerſte fell. — zum freien Verkehr 1 187 M bis 189 M, per November-Dezember 0 Berlin 458 M 4 wolkig 14 
8185 Versi) fest, dog 8 Spiritus feſt, per Auf 99 15 126% Sun per Oktbr. zum freien | bis 1 per 12. 40. 190,50 —.190 A Wien 61 | M 2 bedeckt 4 
Okt.-Nov. 23% Br., per Nov, Dez. 5 Br., per Dei Berk M. bez., per Oktbr.⸗ Noppr. traniit e loco nn 99 25 inländ. 175 M Breslau . 601 11 heiter 1 
fia 2500 Ea — Beiraleum uhle, Slanzürd u 128 405 ve de an, SE 8 alder br e Nee. d 8 ee TB T 
infa ach. — Betroleum ruhig. Stan da w . pril-Mai tran 2 N 
loco 6,40 Bra, per Nopbr.-Dezember 5510 Br. — ae 153 ML Gd. Zucht t © nn - El a |: S | 


Sehr veränderlich. 
Kamburg, 27. Oktober. Kaffee. Good average Santos 
per Oktober 89, nur Dezember 84/5, per März 79%, 
ig, 


Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 120% tranfit 113 
. 12000 lieferbar inländ. 162 M,. 
rpoln. 113 M, tranfit 112 M 


1) Abends ftürmifche Böer „ Schnee e und € 
2) Nachts Echnee in inde, Bi en 2 Res = 


Scala Air die mme 7 1 Zug, 2 a leicht, 


i * 17 5 5 1 72 0 0 ER ri ar me 
1. Prodneß⸗ 5 1 äuchermarht, Riener, e . i h Mo 1 10 1 8 11805 1 G5. Decker 12 50— Ae 1 ei ee 5 — Sturm 3% 10 = ftarher Sturm 
ren Babe 12,70%, per er Rob.- Heir. a 107g . 5 156) dl Dat 17.2517 ‚Mais 170 12a heftiger Gturm, 12 Orkan. 

März 189 2 13,10, per Mai 13,30. Geſchä 85. tranfit 113 MM Br., 112% Me er April- Rov.-Desember 17558161 128,75 Al, per April. Ueberſicht der Witterung 

rem . Ohto ber. Bet um, (Ghlunbericht) Mai inländ. 155½ M Br., 155 1 „Gb. tranſit 126 0.— Gerſte loco 142—205 Al — Kartoffelmehl Be n falt ganz Europa iſt der Luftdruck geſtiegen, am 

eu 158 20 white loco 6 85 5 Fr. 115 M bez. i 1 Feuchte Harteſſeierne n On b an 11255 ga e il em welle 17 905 

8 . 5 . 1 Feuchte Kartoffelſtärke ober-Nov. . 9 er weſteuropa, das 

8 Ober 1 108.50, Der 54 80 ole w Ans 90,78. 641 0 98—1 08 Al Be, Tutte. er en m M_ Erbſen 5 5 Meier 150158 MU, Koch-] Minimum über Finnland; ein neues Minimum naht 

5 AS 


Erben er an von, 1000 Kilogr. weiße Koch- wagre 170— 
125 M, weiße Futter- 110 MU 


ee — Weizenmehl Nr. 00 27 bis weſtlich draht ind. Hebriden, wo die Winde nach Südweft 
Nübien n Den & Tonne von 1000 Kar. loco ruff. Winter. a 25,50 bis 


0_25 bis 1785 5 10 — Roggenmchl zurückgedreht 
24,25 l, Nr. 0 1 225 Deutſche Geewarte. 


Frankfurt a. M., 27. Okt. ecten-Gocietät, (S 98780 
fe 25,60 ll, per Shtbr. 2430 , per Dir 


Crebit-Actien 7405 1850 9 1% nee } Aren 


89,90, Gotthardbahn 1 0 His e ndit 219,80, Leif ie er Tonne von 1009 Kilogr. fein 182 MM: Hocember 23,70 „6 Al, per - e Sn Meteorolo iſche Beo tun 
17750 u un rahütte a Gelfenhirhen Allele per- 50 Kilogramm (um (A Weizen- | 22,20—23, 10.515 , per gem Töne ruar — Kl — | = : 8 12 bach gen. 
2,80, 4% er Bei end 72,90. 4,15 1½ A bez. Petroleum loco 23,50 M, per Oktober⸗Novbr. 23,80 8 8 Barom.- 
ken, 27. Okt 99 (Ge 5 5 aten deb Spiritus 55 „20.000 7 Liter eonsingentirt logo 60½ m | M_— Kübel, ioc) ohne Faß 670 M, 1 Oktbr. 2 |2| Stand ; Wind und Wetter. 
17½, do. 5% do. 1 do. Gilberr. er Ropbr. 58 UL 67,2—68,1—67,9 „l, per Hate Tevbr, 15 —61,8 , Ss mm Celſius. N 
Goldrente 107,10, 805 En Goldrente 101,75, ier- Bee ni 58 A 985 A contingenkirt loco | Per Nonbr.-Bezember 60,0—-60,1— per April- 
rente 99,10, 1860er 1 uft. 161,10, M Gd., per 1 per November Mai 58,5—58,8 M — Seiler, 9 Faß floco un. 27 4 148,4 1 50 WSW. 1 bewölkt. 
Länderbantz 229,20, Credit 0 305, nionb. 0, 0 Al Gd., verfteuert 69 AN) 63,1 116 110 5 aß loco, unverſteuert | 28| 8| 753,5 | + 3,8 | GM. leicht, wolki 
ihm en 349,50, 28 2115 275 8 f 11800, f Nenden 881. Tune franco Neu. 7 0 1 Nope 803% 39 . . Lo a M, 2812] 7567 | * 51 Dem. Smile, bebecht. 
öhm, Weſtbahn — m. Nordb. , Buich. Eiſen⸗ - 8 —40 
bahn 479,50, Dux-Bodenbacher —, Cibet albahn 231,00, 5 onbr, Dezember 38,8—38,9—38,7—38,8 M, per April. ne Derantmortf e Rebasteure... für den golltifcen ell und ver 
Aorsbahn, 2708.00, d 28350, 3 Auer Wee „ e e. Fe en . 
nberg-Czern. 2 „ Lombarde ‚25, Norbmeit- — > 2 27. . . 1 
. 7 1 5 217 75 . e 173.50, flv. Mont. Jet orfi 2 m 26, bn. ercl. 92 % 17,25, Kornzicker excl. 88% Rendement ie 50, | And den übrigen rebactionetten Mn Hs ein, — für den Inſeraten⸗ 


8 


sig, 28. Oktob achproducte excl. 75%. Rendement 14,60. Schwach. 
Wind e 13. v. Miorſtein Wetter: Bezogen. Brodrgfſinade J. 200 5 0 Raffinade mit Faß 28,50. 


Gem. Melis I. mit Faß 26,5 hig. Rohzuck 
IJ BO Er OB ri Bel | | ee ne Tee Seine Abi 
un e et, theilweiſe etwas r. Tr 2 Br., . 2 
atte e ‚ne 191 igen Verkehr bei Un 11 127 d. u. Br., per Jantdt. Har 12,90 6d. 12,95 Bill (und. be bes Gtoffes, von dem m 
En 120 0 1 9 5 u 10 1 unt 1270 act 


late 56 115. 9999 doner Wechſel 114,90, Pariſer Wechſel 
45.40 Napoleons en Marknoten 56,42½, Rufltiche 


Amſterd am, 27. Oktbr. Getreipemackt, ma = auf 
Termine höher, per November 216, p 
Roggen loco 185 15 9 2 — auf 1 5 Set 


Ra en 3° e weiß loco 16½½ bez., 16% Br., pe 
D f 1 en e 16½ Br., per 


Antwerpen, 27. Phi. Aeidenackt WMeizen teil, 


2 
meih 1254 155 A, hadbunf Izote 154 su, 12816 154, | Periha, Nagel, Gt. Davids, Sonlen, 


kibr, 1 „ Per 20 
155 U, Hochbunt beſetzt 130/90 150 U, fei bunt 
1040 e 100 A. Nr 12 un “u Tranftt rel _@efegeit:, Sieht Lübeck (S.) Krane Memel, Güter, 


eine dunkelbraune Aſche, die ji 
en a Be, ſondern ret jan ar 


leer, — Heinrich u. Anna, ee fiarhus, Ball 
184 275 42155 Me e Din feln m Anhommnen: Bark „Die Krone“, 2 wehe, 
22 ehr 187 M, tranſit 149 01 Schooner „Eliſe u. Hennn“, 1" nn“, 1 Schooner, 1 Logger. 


Roggen. i ohne . SER 113551 Plehnendorfer s Kanalliste. 


ändert. Bezahlt iſt ruſſ. zum Tranftt 1 
Kaländ: 150% . Ir, 188% Sermine a 1 Stromauf: 8 Hähne mt a 1 Kahn mit Sal 

inländ. 2, Hl Br., 2 „ tran uf: ähne mit Kohlen, n mi 55 
Br. list e er d. e | 1 Kahn mit dio, Gütern. N 


per Novbr.-Februar 23.10 „ 


an jedermann und liefert einzelne Roben und game 
— IR. Mehl 
16,60 


tücke porto- und zollfrei ins Haus. 5 
porto nach der Schwei. ins Haus. Doppeltes Brief 


Rothe Borbeaurmeine, dire 1 En a fl 0 e 
17755 an 2 Al bei A. Kurowski, „betonen, 89, 1 1 5 


i 
5 Der Rovbr, 33,7 „per Januar- 
1 ee 37,25. — Wetter Bedecht. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Oktober. 7 


Die heutige Börſe 9 in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem e Anleihe wenig verändert. Zremde, feſten Zins tragende Papiere erwieſen ſich t 


Gebiet. Die von den fremden Pörſenplätzen vorliegenden. lebten eldungen lauteten nicht ungunſtig, Enten aber lebhafter; namentlich rufflihe Anleihen und ru Jeilmeife fefter und 

beſondere Ai 1 nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft in Folge belangreicher Deckungen nme Gebiet verkehrten Hierreichiſche Ka 2 ae be Zoe, eb ce 

Neulatinen perv at Dei foraeiet giiiger Gfimmung; im rad Den Bürenſchiuß erden abr anfangs wenig derändert ag rubin, 21er Gilenbahnachien feit und mähig belebt, Banhaetien tet Induſfe. 
· 7 + er enſchluß exſchien abe onta 8 

wieder recht feſt. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für nn folide Anlagen; Reichs- und preuftiche papiere wenig verändert un ; nwerthe belebt und höher 


Deutſche Fonds. oln. Siguidat.-Pfdbr. 4 68,00 Lotterie-Anleihen. ＋ Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. A. ede 225 500101 
ur a 3½ 98,0 Nalkenhe Neu.. 18 les Brämien-Ant. 1867 | 4 |187,60 | Carte dur an. n | 90,00 | Bertiner Raffen-Derein |136,00/6 Pe 15 1 
Konſolidirte Anleipe 4 [105,25 Rumäniſche Anleihe . 8 101,40 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 |140,50 Sittich Limburg.... — | 26,00] Berliner Handelsge . 164,60 12 Mili un Sabel. 10 
\ 8 3½ | 98,80 do. fundirte Anl. 5 1101,75 Praunſchm. Pr. Anleihe — | 108,40 | Pelterr.-Sram.-Gt. ... 20 108,00 | Berl. Brod. u. Hand.-A. — jNilbelmshütte . .. ... 6½ 
Stonts- Schug .. 3½ 39,9 do. amort. do.? | 98,00 | Soth, Bräm.- Pfandbr. J 119,60 f do. Nerdweſtbahn , 102.30 | Bremer Bank ......| , Dberichlef. Lens . il 
dien e | 8540 | „Bo; 3% 1 5 3 1 3030| ee e ar | 319230 Danziger Selvatbank.| 0.0 8% Verg- und Güttengefeitichaften, 
Fenbich. Leute Petr.: 1 102.25 Tir en Aal ed d. 1 15-18 | end. Dr. ‚Anleihe 312 1183,50 | Kult, Otantsbahnen . . | 6,56 160 Darmfläbler Bank .: 18700 | 101% Div. 1889 
Sſtpreuß. Bianbbriefe . [812 | 96,20 Gerbildhe Golb-Pibbr. . 5 80 | Befterr. Free 45541856 — 1120.60 ae e 5 Deutiche Baal ene 8. . 128,75 70 Ae e 17500 — = 
1 %, e ee. Lern » „ . [4 = 3 IE 75 > 0 x 0. 
ie Diandp 5 x a 100.00 do. neue Rente. 5 89,00 do. Coofe von 1860 5 1124,20 8 een 11% 64, 50 Bo Nach d b . 3 11940 1 e Steben 5 135 00 9 75 
ff! f f | Bo] de: Ahern. 10a ft. |Medbriasitie... 2: 110 e 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 35 | 96,10 Snpothehen-Pfandbriefe. r. Bräm.-Anleihe 1855 | 34. | 171,80 3 itä Au NE Wechſel-Cours vom 27. Ohtbr. 
do. neue Pfandbr. 980 aß. Pram. An. 10 109.00 Kusländiſche Prioritäten. Haut g Grunde n 189.0 — 0 1 5 
e Rentenbtiete ne f 18270 dann Supotn. Aged br. 3 199,10] Ruß. Mräm.- Ani. 1864 |5 42.90 e eln 5 10320 | gamb, Sommer 1 114% deem... ale, 70 188.55 
1 ee ee 5 m 
+ ER 20 r 5 5 11 r = 8 2 „ 2 6 „ „ 5 2 
Aussender — — | Hieininger Sup, bbb. 14 1101,50 Aronpr.-Rubolf- Bahn 4 | 82,75 on e Ban 11445 5% Bari 2 8 5. 3 | 80,55 
Ausländiſche Fonds. Norbd. Sr der. 1 101,50 Deſterr. Norden 3 | 83,10 | Meininger Snpoth.-®. .110380 5, |Brüllel .. . . 0.48 
Hefterr. Bolbrente ... 13 2 | Damm, Smpoth.-Biöbr. |, 9010 Eiſenbahn- Stamm- und Deſterr. Rordweſtbahn 8 | 93,40 Norddeulſche Bank . 188,00 12 wien 00 
Ser, Bapisr-Nenie ; 1 78.00 15 0. 55. 5 N 9525 Stamm - Prioritäts- Actien, Sübättere, B, Can 5 3 88720 Bonn, 8 e a e 9 Rt «| Sie. 1. 5 117.20 
de. Silter-Rente 4% 48.90 „N. Gg. . 1070 Aachen. Maſtricht 29% 67.50 | . [5 110920 | Bodo. com. Fenk. 1050 f. |Belersbura. .. 550% 28700 
ae Gütenb Keie: 3½ | 100,50 | Br. Bob.-Greb.-Ad. AR. „ | 110 Main Cubmiashafen 15 77 1170 Yngat ee ee 427 80 f | Marian . 211218 g. 8 2785 
. one 11 .. N 85.80 be „ 9 5 12 94.50 anal Ml 598 ü 1115 29 Beh 1 8 - 99 8 Br. Cent, ee, ee, 10 | Discont der Reichsbank 51/2 J. 
Ruf 185 101 / | uras| sauköraiemo 3.2.13 | 88.90 Saller Bankperein | 125.40 8 Sorten, 
8 DR. 180 6 | 18020 br. Smpoth-Actien. Br. 4 190,30 ice Ebbe: 1855 Saure e .:::. | 9260| Süd. Bob. Erebit. Bg. 155,20 8½ Dukaten 9.0 
do Rente 10% Pr. Hnpoth.-B.-A.-G.-E, | 412 | 100.10 Sach Bann en „ 1 41,75 Mosko-Riäſan . 4 5 a — Sovereigns 
l d 112 1 7030 ba 50. do. 14 [100,80 t-Br. osho-Gmolensk ... |5 [100,10 | Danziger Delmühle ...| — 5 20-Stanes-Ch, . 16,135 
Ruf 2. Orient a leihe 3 7870 St 11 3½ 95, Stargard. Pofen BR 7 102,25 binsk-Bologone |5 95,90 | _do. Prioritäts-Act. 124,80 5 Imperials per 500 be: 7 — 
5 4 Drient. Anleihe 8 79.75 2 ner mal eib. ,, 188,30 Weimar-Gera gar.. — | 22,90 äſan-Koslow .. 4 92,50 Reufeldt- Mieiallwaaren 106,25 8 Dollar .. 4,1775 
5 o. Stiegl. 5 Anleihe 5 1. 52 103,5 o. St.- Pr. 38,25 ge „ 1199.50 Actien der Colonia. 10030 8 a e Banknoten .... 20,335 
„de: do. 8. Anleihe |8 | — | Ruf "Een be 5110880 Langer 88,25 Fe dae e Mt 8 110625 | Barbaren Bae n. gap | & at 
Rufi-Boin.Ghat-Dbls IR | 8870| FM: € 5 | 8275| Gotthardbahn 75 5 7 — . be. 5 850 Beute Panel. 8 


se jnsse Pames: 
chens Bi bo freut er 
A. Grü une Und Frau alien (6086 

6050) geb. Bapke. Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 
Danzig, den 28. "Shtober 1890. Meinen en vor züglichen 


Gestern Abend wurde meine 
Jamaika ⸗Rum 


Nr. 6053 
& : 3eitung Idee 


liebe Frau von einem Töchter 
chen glücklich entbunden. 


ein der freuen. 


1 1 . g er 2 $ 1 = & u Ban & = % 28 & - ; 10 HE 
Danıis, den 28. en wee = BIN ; I a. ente Dienitas, Abends 8 Uhr: 
Haebore 171 uns eine “an alten „feinen Cognac 4 ie 2 erſan mmlung 
9 a 50 ala A , 5 7 euer Miiglieder. 
e g e 0 6 . 855 as ar > bi & cc ah un ie 
r 0 9 el 2 = & 5 15 0 7 8 
e e. Geiſtg Nr. 20, In detail 2 
i Y 5 weißen Musca 1,2 i 
e ben er ſtewis kin i 1 ehlt in einzelnen Metern zu Engros-Preifen: 
geg a Georg fan mann, Hochelegante Stoffe für Winterpaletots und gonze Anzüge.) =, e 
aug Leg 5 a 15. Seidenmelirte gestreifte Kammgarnhosenstoffe. 0 aerger Wi nderfled 
Hermann Bücling, Aechtfarbige Düffels und Tuche zu Pelzbezügen. | Heute Abend Heil Ne 
Verlobte. 2 een io 0 ; 

Fal e nn 1 0 92 10 Vorzügliche Reiserock- und Schlafrockstofie. 5 z eee e 
e bert me n er buen 0 h Forstgrüne, Militair-, Wagen- und Billardtuche. 6116 Ynig, halbe Ale 

en Dihtserenkäibenin Berlin Georg Hawmann Mittwoch, d. 28. Olelbr. Nachm.: 

e e ene, ee Aechtiarbige Tuche zu Schl ittendecken. I feiſche Waffeln. 
- Adee 5 15 ben Apotheker Opitzts einfarbige und earrirte Wollfutter. 3 oel reife Hof, 
b ee ang e I Eskimos, Flockonnes und Buckles zu Damenmänteln. ne 
Die ninterbliehenen. 761 0 % %% Damentuche in den brilluntesten Farben. Gr. Fami filien⸗Concert. 
Hans d Schwarze und ereme Cachemires in e n entre frei 051 

vrogerie, eee eee: — — = = 


Café Selonke, 


Olivgerthor. 
Jeden Mittwoch; 


Kaffee - Concert, 


90 langem ſchweren Leiden eniſchlief heute Nach- £ ausgeführt von der Kapelle 922 
mittag 3 Uhr mein geliebter Bflegevgter, unſer guter = 5 128. Regiments unter n Des 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann Herr = : 0 Hers Hrn. ram Blut. 


Phili Lebenstein A Uhr. Entree frei. 
nach vollendekem A De was tief betrübt ſtatt 7 iedr ich‘ Wilhel W 


Mann, unſer Be * Große Krämergaſſe Nr. 6. 
Schwiegervater und Grofvate 
der Rentier 97 0 
Cuörig mien, Polſftändig 
ine deut den Ohtober 1890 x 8 
e eee Rinter⸗ neue Sendung 
Die Beerdigung findet kin Danzig, Tanzöſiſcher, englischer 
auf dem St. ie kirchhofi; 
1 ben 31. b. Mis. 900100 Ind deulſcher 


| Une Mall. __ _____ 10 jeder beſonderen Meldung an 
| Greenock Glasgow Ex tr. aits 5 Dirſchu, ben 27. Olle ber 18 1890 Schützenk Aus 
ladet circa 10. jiles 88 a Die Kinterbliebenen. dals. 
| Newhailes 88. ; Bar fumeri en, Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachm. 2 . 11515 Donnerſtag, 30. Oktbr.: 
Wilh. Ganswindt. Nund⸗ . Jahnwaßer N Zweites 
Hamburger Nolbe Krenz Bote 5 = empfiehlt in ſeyr reichhaltiger Auswahl zu auffallend 8 i 1 0 \ 5 
act taeıo. fl 50 000. Boote] erbielt und empfiehlt e ohe II it 
a N. 
fHestunft-Rustteit n | N h it U ih T; h 
a le c n euhei en all. Tauch, Oungsofle 28. Sg 
ate e 5 Adler⸗Droguerie a ln Run des e „ 
e ee Reiſedecken, plalbs, Regenſchirmen, ee e 


Mendelſohn. Serenade v Handn. 


Unterkleidern, Jagdweſten, Neber⸗ een, Miarchenbſid Don 


bindetüchern, Cravatten, ſeid. Zaſchen⸗ 


tüchern. 
Ori inal- Weine 5 | | 
Meyers Gonverinfiond- der 1 F. W. Putikammer, 


Gesellschaft „Achaia“ Tuchhandlung en gros und en detail, 


1 nikon, Pi a a dene e e gegründet 1831. (6005 ſowie zur fachgemäßen Anfertigung von e perſon 5 Mk. find in der 


band, gut 10 Bande. ſtatt 160 ML n kriegsminist eriellem Erlass Pelzbezügen empfiehlt ſich Mufikalienhandlung von Her⸗ 


8 5) als "Ersatz fü = mann Lau, Wollwebergaſſe, 4 
. Barth, je 1050 55 8 di tz fü f. 596 | 
00 buch N Aw 5 0 1 5 a = en a ee 1 N . ze Tauch, Yan una . 2. Vilsaln⸗ Theater. Theater J 


Unterricht 8 | Heute Dienitag, 28. Oktbr. 1890: 
in: Fan ertigen 11 Deko- 3 habe den Genera 5 Große 


raltonsblumen ertheil Kindermann's 10 Speziglitä ten⸗Vorſtellung. 


= "sul Pie 7 3 sl | 11 Morgen Mittwoch, 29. Oct. 1890: 
e 0 2 1 = Wieihnachts⸗ Ma f . krutio⸗Ggs⸗ Grebe eee 
h e Ver | | Pape Veneffz⸗Vorſtellung 


78 5 Unterricht für ix hier fo beliebten Duettiſten 
ir Ruffiicen von einem Heron 85 Ge 


‚So Robert RUM 


in E-dur von J. Raff ꝛc. 

Anfang 7½ Uhr. 

Kaſſeneröffnung 6 Uhr. 
Entree 30 9. Logen 75 g. 


C. Bodenburg. 


Abonnementskarten für 
ſämmtliche i d e e 


prakt. Zahn - Arzt, 
Hundegaſſe Nr. 125 


große Altsiah l 


Pelzbezug⸗ t affe vokrä thin, 


beginnt 


Montag, den 3. November cer. 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63, 


a ‚Banoni, genannt „Die 
= e in gallen Staaten), 0 [amfeln” und den ausgeieich- 
pie alles bisher Dageweſene bedeutend netenbeliebien® e 
übertrifft, übernommen. Herrn 
Bei einem Gasconſum von 11/2 ge-] Unter Mitwirkung der Gym 
bon dag lch len Leuchtkraft naſtiker-Truppe 
gewöhnlichen Flammen. 
Vortheile beg en Regenerativ-Campen find: Nein 
Nachlaſſen im Lichteffect, und deren Kinder Gelma u. Jean, 


us beſonderer Gefälligkeit ein- 
Keine Rußbüdung ſowie Zerſetzung des Gaſes daher maeligee Auftesten füt die Bene 


1 Banagaffe 1, zwelle Gage, [und . nd 1 ache. Keine Reinigung. 
l Says Pr ar Re a u Jeden vorhandenen Beleuchtungsgegenſtand ohne Weiteres lier ahberen n Schluß der 
10 9 € 55 Preis: 22,00 Mark. Grohehusitattungs- Bantemime 


lom 
Serarätifte gelle nur eg Fabrikate in Zanella, 
Preiſe. Frantiska Bluhm. Gloria, Seide empf. zu bill. Breifen 


Proſpecte gratis und franco. Wi d R 5 — 
lampen e auf Wunſch gratis ge Rabatt 368087 Der gen ‚als Freier 


. Müller, Laſtadie 3788. der geprellte Liebhaber 


ER ausgeführt eee, 
5 girten Künſtlern. 
Paul Borchard, Mein Dorchen! 

Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. N son ee e 
Neue Duetis, ungen von den 

Gro ßer Ausverkauf . elch Vanoni, 

> von zurückgeſetzten e Goldamſeln 

> Glace-, Wildleder u. Däniſchen orlehtes een ber unf, 


6 ützin 
Handſchuhen, wie großer Poſten Cravatten Miss Martina, 
. unter Gelbſtkoſtenpreiſen. (6065 BE]; 17 5 eue ina er Spe 
1 Inf > 
Zur 1 der 1 Reconvalescenten zur — —— EZ u 155 Ill Fele ale ordentlichen 


Stärkung iſt d 90 Benefin Porſtellungladen Freunde 
boppel. Malzbier w., ee, Gfofinunähgfer Ponernnzen At. 00, I e 
5 f Dieſer 12 00 all! ruſſiſche aan in Deutſchland, Die Beneftzianten 


rg) 
ehr zu empfehlen. Heile ſehr ne Bier 115 vorräthig 
n Flaſchen a 15 direct bezogen, ca. 5 M die Flaſche, je nach dem Gourfe des Rubels, Geſchw. Vanoni, 
(Steuer und Fracht betragen mehr als die Hälfte des Preiſes.) Henen Bender. 


Robert Krüger, . 34. 
Stadt⸗Theater 


Reparaturen u.neue Bezüge werden 
Winter - -Neberzieher Neu! Farbig lein. Gtih- und Häkelgarn (waſchecht), 
0. ac ung, werden ſchfiell und e 10e fen Stickgarne D. M. C., Eröme-Gardinen-Hähelgarn, 
Deli j 9 dl am Glocenihor. Gard.-Eongreh-Gtofie, Läuferſtoffe, Häkelborten, 
ient EER-IRN lung. F preisgekrönt) 1 gut. Häkelſachen und angefangene Stickſtreifen u. d. 15 © 
bi lligſt Mahl & 
echten Gervais, Bolbichmiehenaffe , Glimm vr Albert Zimmermann, 
echten Emmenthaler, öck 
echten holländiſchen Süßmilch⸗ Gchlafröck 
und Edamer Käſe, 2 ter Ausmwah 
a Pfd. 80 Pfg., 
Tilſiter Sahnenkäſe, H. Grujnowski, 
Heilige Se 195 = 1. Etage, 


Austern. 60 ſauber, ſchnell u. billig ausgeführt. Für Weihnachts- Arb eiten 
8 us em. V. Schlachter, Breitgae .“ empfiehlt in reicher Auswahl 
renopirt Heil, Geiſtgaſſe 68055 Neuheit in Papier- - Canevas - Artikeln, Hausfegen ꝛc. 
“fe inſten neuen Roquefort, fü 11 2c. k. ref Mufter dazu leihweiſe, 
Neufchateller Käſe, Rep. w. gut ausgeführt. (6425 . Langgaſſe Re 14 
au deutſchen e zu 10, 12, 1 UNO mar 
a Pfd. 80 Pfg., 


echte Harzer, Limburger und 
Kräuter⸗Käſe, 


Dieſen ſehr feinen wohlſchmeckenden Liqueur liefere in gleicher 


ilzſchu , Hspanto eln, E ren tät deſtillirt nach ruiftihem Recept) für U 1,50 
0 30h l ffn en 11 li, , Geftridle Beinkleder, fe en "EG Engel, Kopfengafe 7ı, f 
per Pfd. 40 Pfg. empfiehlt 5.8 f a 9 N 5 M Pessauſchen 5085) Petillatien 8 7 Kurfürsten“. a ee 
Carl Köhn, J. Schl achtet, Breikg, n drin sen kl U. Sole, 2 Berkaufsitellen: Don Uuan, Don Zuan: Fran: 
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